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# Grosse Politik
und Entwaffnungsnote

Bei einer Beurteilung der Entwaffnungsnote darf
man nicht die Tatfache außer acht lassen, daß diese Note
ein Kompromiß darstellt, welches in monatelangen , über -
aus schwierigen Verhandlungen zwischen den Alliierten ,
und zwar vornehmlich zwischen England und Frankreich,
zustande gekommen ist. Der Draußenstehende ist kaum
imstande mit Sicherheit zu sagen , wer bei diesein Kom¬
promiß die größeren Zugeständnisse gemacht hat. Eng -
land oder Frankreich. Wenn man aber daran denkt, daß
nach den Äußerungen der Pariser Blätter Frankreich ur-
sprünglich viel härtere Forderungen vertrat , dann läßt
sich vielleicht die Annahme rechtfertigen , daß im ganzen
doch Frankreich der Teil gewesen ist, der die größere
Konzessionen zu machen hätte . Wenigstens soweit das
Gebiet des rein Militär -Technischen in Betracht kommt.

Anders mag die Sache aussehen , wenn man sie unter
dem Gesichtswinkel der Politik betrachtet. Da hat man
sich zunächst die Tatsache ins Gedächtnis zurückzurufen,
daß die englische Regierung von Anfang an mit einem
gewissen Zögern an die Veröffentlichung des Berichts
der Kontrollkommission herangegangen ist. In England
hat man zweifellos vom politischen Standpunkt aus es
für angezeigt gehalten , die Bedeutung der sogenannten
..Verfehlungen Deutschlands " nicht zu übertreiben . Sehr
bald mußte man sich aber davon überzeugen , daß Frank -
reich — und zlvar das Kabinett Herriot . wie das Kabi -
nett Painlev ? — nur zusehr geneigt lvar , in dieser gan -
zen Angelegenheit die allerschroffste Haltung einzuneh -
men . Natürlich geschah das in Frankreich nicht nur aus
dem Gefühl wirklicher Besorgnisse heraus , sondern eben-
sosehr ails politischen Gründen . Deshalb verkoppelte
inan auch von Anfang an die Frage der Entwaffnung
mit der des Sicherheitspakts .

Die englische Politik hat demgegenüber , vom briti -
scheu Standpunkt aus gesehen, sicherlich nicht ungeschickt
operiert . Sie hat es in. mühevollen Verhandlungen da¬
hin gebracht, daß Frankreich immerhin einige garzuweit
gehende Forderungen strich , das Laufen der Besetzungs¬
frist vom 10 .Januar 1920 ab anerkannte und darin ein -
willigte , daß mit der Erfüllung der in der Entwaff -
nungsnote gestellten Forderungen die Kölner Zone ge -
räumt und die Kontrollkommission ein für alle Mal ab-
berufen werde . Darüber hinaus scheint London aber
auch von Paris ganz bestimmte Zusicherungen in der
Angelegenheit des Sichcrhritspaktes erwirkt zu haben .
Nur so ist es zu verstehen, daß jetzt die offiziös unter -
richtete Londoner Presse uns mahnt , die Bedingungen
dev Entivaffnungsnote zu erfüllen , da mit der Erfül «
lung der Weg für Größeres , nämlich für den Abschluß
des Westpaktes, frei werde. In England ist man der An -
ficht, daß, tvenn erst einmal die leidige Entwaffnungs -
frage erledigt und der Garantiepakt abgeschlossen ist,
dann einer wirklichen Verständigung und Versöhnung
zwischen Frankreich und Deutschland nichts niehr entge -
im stehen könne.

Andererseits warnt uns die der Regierung nahe stehende.
Londoner Presse davor, erhebliche Änderungen der Ent »
waffnungönote vo» Verhandlungen zu erhoffen . Wahr »
scheinlich befürchtet man. daß Frankreich solche Wünscht
mit neuer Bockbeinigkeit beantworten würde . Nun , es
wird Sache de? deutschen Reichsregierung sein , durch
vorsichtige Fühlungnahme zu prüfen , ob auf dem Ver -
Handlungswege bedeutsamere Änderungen und Abmilde -
rungen einzelner Forderungen der Entwaffnungsnote
zu erreichen sind . Diese Verhandlungen wären natür -
Nch etwas anderes , als jene Rückfragen und Besprechun -
gen . die ohnehin zu einzelnen Punkten der Note notwen -
dig geworden sind , weil hier offensichtliche Irrtümer und
Mißverstäniffe obgewaltet haben. Man hat den Eindruck,^aß die Reichsregierung mit aller gebotenen Vorsicht und
Klugheit an die Erledigung dieser ganzen , für uns so
wichtigen Angelegenheit herangehen wird .

Inzwischen bat eine Besprechung zwischen den brit »
schen und französische« Außenminister stattgefunden . An'cheinend hat man sich noch nicht restlos geeinigt . Wie «5
heißt, besteht Frankreich noch immer auf der Forderungdaß auch ganz bestimmte Garantie - oder Schiedsgerichts
Verträge mit Polen und der Tschechoslovakei abgeschlos-
r *

h>̂ r^en '
.

^ " l?land ist aber nach wie vor nicht gewillt
uch seinerseits nach dieser Richtung zu engagieren . Und
Deutschland denkt natürlich nicht daran , dieselben G »

wie hinsichtlich der Westgrenzen , nun auch hii»
Uchtlich der Ostgrenzen zu geben.

Schließlich bleibt auch noch immer die Frage des
Durchmarsches offen . Ob die Meldung , daß England sich
hier den französischen Wünschen anbequemt hat, richtig
ist, wissen wir nicht. Deutschland muß da bei seinem
Verlangen beharren, daß der Paragraph 16 (nicht 19.
wie es neulich infolge eines Druckfehlers hieß) der Völ -
kerbundsfatzungen auf Deutschland keine Anwendung
findet . Da wir entwaffnet sind, kann uns nicht zuge -
mutet werden . Verpflichtungen zu übernehmen , die logi -
scher Weise nur vollbewaffneten Völkern aufgebürdet
werden können.

Es ist erfreulich, daß England sich ernstlich um die
Herstellung eines wahren Friedens in Europa bemüht
•und dabei einen gewissen Optimismus entwickelt . Ob
ein solcher Optimismus berechtigt ist, wird die nächste
Zeit lehren . Wir hoffen es . Aber die Klippen , die es
noch zu umschiffen gilt , sind nicht wenige .

politische Neuigkeiten

Hur heute beginnenden Tagung des Völkerbundsrates sind
Brmnd und Chamberlain in Gens eingetroffen. Am Sonntag
hatten sie eine Aussprache über den Sicherheitspakt mit
Deutschland , über die jedoch nach Genfer MeW-ungenvon «beiden
Staatsmannerm das größte Sttllschweigsn beobachtet w n̂id .

Der Pariser „Matin " berichtet aus Genf : Die Angelegen»
heit sei jetzt soweit gefördert, daß nunmehr die Verhandlungenr*. . . J., . t. —: 1t«, Ki * CNj>bmttitfm Kieles

. . . . , . lgende Punkte zu lenken: der reine Sicherheitspakt
könne von Frankreich nur angenommen werden, wenn er
von SchiedsgerichtsvertrLgen , wisckie,n Deutschland und Frank -
reich. Deutschland und Belgier,. Deutschland uno Polen und
Deutschland und der Tschecho-Slowakei begleitet werde, die
von Frankreich garantiert würden . England seinerseits , das
restlose Garantien für jeden Angriff gegen die Rheinzone
gebe, wolle nur die Schiedsverträge garantieren , die zwischen
den Rheinuferstaaten abgeschlossen würden, wolle aber einer »
seitS mit keinem Staat einen derartigen Vertrag unterzeich,
nen . — Ein anderer interessanter Punkt wurde im Laufe der
letzten Tage erörtert , nämlich, daß Deutschland in den Völ¬
kerbund eintreten könne, bevor es seine Entwaffnungsver-
pflichtungen erfüllt habe. Schließlich bemerkt der Sonderbe -
richterswtter des ..Matin "

. daß die französische Regierung
wünsche, daß Italien in das Paktshstem und Schiedsgericht-
system mit gegenseitigen Garantien eintrete .

*
In unterrichteten Kreisen des Völkerbundssekretariats wird

die Meinung vertreten , daß während der bevorstehenden Rats »
sitzung. deren Dauer nur auf drei bis vier Tage bemessen
wird , keine entscheidenden Beschlüsse hinsichtlich der Kontrolle
der entmilitarisierten Rheinlandzone gefaßt würden . Die
weitere Vertagung der Beschlußfassung werde mit dem Stande
der Verhandlungen über den Sicherheitspakt Deutschlands
begründet .

Die neueNovelle zur Personalabbauvcrordnung
sieht wie MTB erfährt die folgenden weltlichen Verbeffe»
rungen vor :

1 . Gänzliche Aufhebung der für die Beamten und Ange»
stellten geltenden Abbaubestimmungen;

2. Völlige Beseitigung der Pensionskürzungsvorschristen ;
3 . Gewährung von Abfindungssummen an verheiratete weib-

liche Beamte , die aus dem Beamtenverhältnis ausscheiden;
4 . Hinaufsetzung der Mindestwartegeldgrenze und des

Höchstbetrages des Wartegeldes ;
5. Einschränkung der Einstellungssperre . Besondere Berück-

sichtigung der Versorgungsanwärter und Schwerkriegsbeschä-
digten bei der Einstellung von Beamten ;

8. Gewährung von Witwen- und Waisengebdern an die Hin -
terbliebenen eines Ruhegehaltsempfängers , der sich erst nach
der Pensionierung verheirate ;

7 . Gewährung einer Witwenbeihilfe an die schuldlos geschie-
dene Ehefrau eines verstorbenen Beamten ;

8 . Gewährung einer Witwenbeihilfe an wieder verHeirat :te
Witwengeld berechtigte Witwen im Todesfalle des zweiten Ehe -
manneS ,

Da die Verbesserungen nicht ohne Einfluß auf die Rechte
der Länder - und Gemeindebeamten bleiben werden, war eine
vorherige Beteiligung des Reichsrates geboten, um eine gleich -
mäßige Behandlung der Reichsbeamten mit den Länder » und
Gemeindebeamten zu erzielen.

Die Zolltarifnovelle im Reichswirtschaftsrat
Der Zolltarifausschuß des Reichswirtschaftsrates hat in sei»

ner Sitzung am 4 . und 5 . Juni 1925 die großen zusammen ,
hängenden Fragen der Agrarzölle mit Vertretern der Wirt »
schaft und Genevalsachverstäildigenerörtert und die allgemeine
Besprechung abgeschlossen. In den Sitzungen am 9 .. lO und
11 . Juni wird der Ausschuß seine Verhandlungen unter Zu -
ziehung von Spezialsachverständigen fortsetzen . Am 9 . Juni
sollen die Zölle aller landwirtschaftlichen Produkte , am
IN. Juni die Vieb- und Fleischzölle und die Zölle für tierisch«
Produkte . Milch. Butter , Kase und Eier und am 11 . Juni die
Zölle aus Zucker, Ol« , Fette . Erzeugnisse des Gartens , Ge-
müse und Erzeugnisse des Obstbaues, auf Fische und Weine
behandelt werden.

Die -Germania " über die Lage in PreußenUnter der Überschrift „Die Wiederaufrollung der preußi »schen Frage " schreibt die „Germania "
, daß die Verhandlungen .w oi - r - o xrx - VY»^ .-U—u * ' -

vorläufigZiehen Charakter gehabt ; denn die letzten Entscheidungenhättendie Fraktionen selbst zu treffen . Hinsichtlich der Haltung derZentrumspartei bemerkt das Blatt , daß ihre Richtung die altegeblieben sei, nämlich, alle Kräfte heranzuziehen, die mitarbei¬ten wollen und geneigt sind , aus dem Gesichtspunkt des höhe-ren Staatsinteresse » heraus auch vor parteipolitischen Opfernnicht zurückzuweichen. Die Verhandlungen hätten zunächst ineiner Fühlung nach rechts sich bewegt. Es seien dort aber nochsehr große Schwierigkeiten zu Werwinden . Die in der..Kreuzzeitung " aufgestellte Forderung , daß das Jnnenmini -sterium nicht mehr mit einem Sozialdemokraten besetzt werdendürfe , wird von dem Zentrumsblatt als unmöglich zurückge-wiesen. Das Blatt erklärt schließlich, daß bei der Lösung dergegenwärtig in Preußen schwebenden Probleme nichts übereiltwerden dürfe , um nicht das zu gefährden, was bisher erreichtWorden sei. Insbesondere will es dem Blatte scheinen, al>wenn erst einmal die Klärung im Reiche abgewartet werdenmüsse, bevor man weitere und weittragende Beschliüsse fasse.

Ikurze Kacdricdten
Der Bericht der Kontrollkommission , ffiie Havas meldet , wirdder Bericht Iber interallierten KonWöllkam.massiv», in IBerfft»über die Entwarnung DeutschlaindS am movgdgen DionStaqveröffontkicht werden .
DaS WahlpritfungSgericht beim Reichstag tritt am heutigenMontag , git eitler Gitzmig zusammen, tn der Wer die Walhldas WahrkvÄiSverlbcmdeS 1 (Ostpoeußen ) und des Wahlkreis -verbande -S 10 (Hessen), setrfe Aber die Vorabstimmung Han«nefcex verhandelt werden soll .
Zurückgenommene Ausweisung. Die von Besatzung »-behörde ausgesprochene Ausweisung gvge,t de-n ftüheren Ober»&il»-jZ£rmeiste«, von Köl ». Staatssekretär a. D . Wattraf , wurdezurückgezogen.
Abberufung des österreichischen Gesandten in Berlin. Wiedie „Neue Fixte Presse" erfährt , wird der österrsichische Ge -sandte Riedl nach Betten zurückreisen und cm, Mlckvoch demReichspräsidenten sein AVdemtfungsschreiben überreichen . Biszur Ernemrung des neuen Gesandten wird die Berliner Ge»sandtschaft von dem gegenwärtigen Generalkonsul in Köln,FloennieS , geleitet werden.
Ein deutsches Denkmal im Saarland. In Völklingen (Saar )wuode zum Gedächtnis der im Weltkriege Gefallenen von derSaar unter groher Beteiligung aus allen Teilen des Saar¬landes «!in Denkinal enöhullt. Das Denkmal, das von demFrankfurter lMl>dhauer .Benno Ella stammt, zeigt eine üiber-lebensgroße weMiche Gestalt , die Leid und Trmier fMbolitsiert.Anklage gegen die Roechling -Buderns-Werke . Nach eiinerBlätterineldung aus Oberhausen 'hat die Staatsanwaltschaftgegen die .Verwaltung der Roechlin ^ ^Budevuswerke in Hol -fterhausen Anklage erhoben. Die Gesellschaft wird beschuldigt ,während des passiven Widerstandes vom Reiche ausyedechnteNnterstlltzuugsgelder eichalten zu haiben, obwohl die Werkemit genügendem Absatz weiter arbeiteten .
Streik der rheinischen Hafenarbeiter . Wie die Mäter au»Duisburg berichten, b̂efinden sich seit 'Samstag die Hafen ,arbeitet -nn Ausstand . Die bereits seit längerer Zeit genährte«Verhandlungen hatten zu lkeinem Ergebnis geführt und da

Avdsitigsber die FcnÄerungen der Hafenarbeiter nicht be¬
willigten , legten diese die Arbeit nieder.

Das Urtell im Kairoer Prozeß . Alle wegen Mordes an denSirdar Angeklagten wurden zum Tode verurteilt außer dem
Führer des Automobils , worin die Mörder geflüchtet sind ,der zu zwei Jalhren Gefättgiiis verurteilt wurde. — Der frü-
here Sträfling Meguid Hellbani, der von der ägyptischenGeheimipoÄzsi als Agent Versand wird, erhielt die für die Er -
mittlung der Vöördvr des Sirdar voii >der ägyptischen Rvgiieounqausgesetzte Belohnung vo» 10 000 Pfund Sterling .

Die heftigen Kämpfe in Marokko dauern an. Den Riftabyleu
gelingt es anscheinend, immer weitere dortige Stämme zu
revolutionieren . Die Franzosen mußten Rückz«gSbewegun »en
antreten . Abd el Krim hat ankündigen lassen, daß er dem-
nächst in Fez einmarschieren »verde . Nach einer Havasmelduug
aus Fez haben die Rif - Leute den Gipfel des Bibane-Gebirgr»
befetzt. .Kämpf« in Kanton. In Südchrna ist es letzt zu Kämpfen
tn Kanton gekommen . Soldaten aus Junnan , die AnhängerSun -Nat -Suns sind , griffen Kantonleute an . Es handelt sich
wieder um Kämpfe zwischen chinesischen Generalen .

Eine monarchistische BerschwSruug in der Türkei. „Mor -
ning Post" meldet aus Konstantinopel , daß eine weitver -
zweigte Verschwörung, die angeblich von San Remo aus von
dem Exsultan organisiert worden sei und die den Ausstand
gegen die Republik zum Ziele habe , von dem gegenrevolutio-
nren Gerichtshof in Angora aufgedeckt worden sei. 60 Per-
sonen. die der Verschwörung beschuldigt seien, seien in da»
Gefängnis nach Angora übergeführt worden. Bei hervorra»
cendeit liberalen Türken hätten Haussuchungen stattgefunden.
Unter den Verhafteten befände sich auch der Adjutant de»
^

Bela Khun nicht »erhaftet . Nach einer Meldung der „Voss.
Zewung " aus Madrid trifft die Meldung, daß der ungarische
Rätediktator Bela Khum in Lissabon revhaftet und au » Por -
tugal ausgewiesen worden sei , nicht zu. Es handelt sich bei
dein Verhafteten um einen Portugiesen namens Pereyva , der
sich den Nameai Be-la Khun beigelegt hatte .



im für toi« Menschheit ist.
sind ihre Gemühungen darauf Machtet , Schä.
ns fernzuhalten . Wir sehen , vis zu welcher
sich die Tätigkeit der Polizei entwickelt hat und

vlnlen . , . , :
rr Landtagspräsident Dr . Laumgart »
md Fern Gökanimvnen den Gruß der
enÄot . Den schnellen Fortschritt und

Tur Lrötknung der Hnternstionslen
polizeisusstellung IKsrlsruve

Frühstück w» Stadtgartenreftaurant
Anschließend an die Eröffnungsfeier, über die wir in ein«

besonderen Beilage aussiüihrlich berichten, fand im Karlsruher
Stadtgartenrestaurant ein Frühstück, mit über 200 Gedecken
statt . Die Tafelmusik stellte die Polizeiikapelle .

Nach dem ersten Gang erhob sich Obecküv^evmetister Dr .
Finter zu seiner BegrüßungSvede, in der er zunächst »seine per-
sönlichen Eindrücke von der Ausstellung wiedergab . Der Be-
sucher werde nicht Schauer oder Furcht , sondem das Gefühl
einer gewissen Befvemng, der Sicherheit , des Geborgensein »
haben. Mi sehen, daß die Polizei kein Übel , auch keim not»
wendiges ü 'bel, fondevn eine Wohlt
Tag und Nacht sind
digungen von uns s
Vollkommenheit sich die Tätigkeit der Polizei entwickelt hat
wie sie "bestrebt >ist, sich die Errungenschaften der Wisfenschast
dienstbar zu machen . Auch die Stadt Karlsruhe habe allen
Anlaß , den Veranstaltern herzlichen Dank zu sagen. Der
Oderbüvgemnsister hieß sodann die Erschienenen herzlich will»
»omiwen . Unter Urninge» Ausführungen forderte er auf , auf
das Wohl der Gäste zu trinken .

. Der nächste Redner war A
ner , der allen au« Nah und ?
dadischon Volksvertretung en# ot. Den schnellen Fortschritt
die Bervollkmn»«niung des pMzeiHchen Dienstes sehen iwx
«llenöhal'ben aufs deutlichste . Der Weimer schilderte insbeson .
dere die «Fortschritte der Verkehrspolizei in Gerbin, die e-r selbst
Zmmen gelernt habe . Er tvanck auf das Wohl aller derer , die
«um Gelingen der Ausstellung beigetragen hocken , insbesondere
des Regierungskommissars OberregierungSrat Dr . Barck und
des um die Organisation der Ausstellung verdienten Polizei -
direktors Hauser .

Der bayerische In iienministet Stützet dankte nameils der
deutschen Länder für >die 'heute erwüeseine Gastfreundschaft und
für die freundlichen Worte der BeMüßung . Die lSchönhelit und
Geeignetheit der Stadt .Karlsruhe für derartige Tagungen sei
allgemieii-it bekannt und ebenso bekannt , sei die Gastfvoundfchaft
und Liebenswürdigkeit der BevöWevung, von der jeder nur

Srundliche
Ernmierungen mitnehmen werde . Der Redner

nkbe serner namens der deutschen Länder und namens der
Poözeiverwaltungen der Länder der badifchen Regievung und
der bM schon Polizecvevwa'ltung für alles, was sie hier Groß-
artiges geleistet halben . Diese AuWelliung kämpfe
auch für die Erhaltung der Polizeihoheit der Länder . Er sei
fest überzeugt, daß sie auch wesentliche Fortschvrtte für die vo.
lizeilichen Einrichtungen der deutschen Läicker bringen werde.
Di« Ausstellung sei zweifellos glänzend gelungen und werde
ihr gestecktes Ziel voll erreichen. Das PublAum werde daraus
ersehen, daß die Pobizei nicht selin Feind , sondern sein Schlitz -
enget sei . Er wünsche namens der Läiiderregierungen der
Ausstellung vollen Erfolg . Der Minister trank aus das Wohl
der Veranstalter des badischen Lande» und der Stadt Karlsruhe .

Später sprach »loch ein Vertreter Kettlands , der Präfekt von
Riga , Grinvalds im Namen der
für die Ginladung und
dercerartigsn Ausfteldlng
»weijähMer Paus « habe « wieder Deutschland besucht und bei
seiner jetzigen 2000 Kilometevreiife durch das Deutsche Reich
habe er gesehen , wie die Polizei überall Ruhe »lnd Ordnung
Kelvährleiste.

Der Vertreter Polens Lukaszewicz !dantte gleichfalls für
die Einladung die den Vertreter, » der polnjischen PM ^oi eine
große Merraschung und außerdem eine große Ehre war .

Zum Schluß überbrachte ein Vertreter Danzigs , Pylizei -
oberkommissar Pokrzwicki , unter großem Beifall die Grüße
der deutschen Stadt Danzig . Danzig sei jederzeit bereit , dem
deutschen Volke die Treue zu halten und damit sich selbst treu
zu bleiben

Im Anschluß an dieses Frühstück fand An iKonKerthaus die
Borführung zweier Polizeifilme

statt , des hochinteressanten großen Münchener Berkehrsfilms
und eines Films über die sächsische >PoAzeifchul« in Meißen .
Die FÄme zeigten lehrreiche und interessante 'Einzelheiten
Über die Tätigkeit der Polizei An WerNehrSleben , sowie über
ihre AuÄ«Wung. Abends 'vereiniigten -sich die TeÄirehmer an
der Tagung iiiin" Stadligarlen zu «linier festlichen Veranstaltung
mit FeuerweÄ am See . »

ZwölsiiuttdertjahrfeiN' des Mosters Reichenau
DZ . Reich, «au. 6. Juni . Der gestrige Tag war wiederum

der wissenschaftlichen Arbeit gewidmet. Er war besonders aus-
gezeichnet dadurch, daß der badische Staatspräsident auf der
Reichen «« eintraf, und zwar in Begleitung des Landeskom -
missärs Föhrenbach-Konstanz und des Bürgermeisters Sten »
gel « .Reichenau . Der Staatspräsident betonte , daß er es nicht
nur für seine Pflicht halte , sondern es ihm auch eine große
Freude gewesen sei, nach der Reichenau zu kommen .

Die wissenschaftliche Tagung begann unter Vorsitz des Pfar -
rerß Dr . Nieder von Reichenau-Unterzell , der den Staatsprä -
siebenten mit warmen Worten begrüßte . Darauf sprach Ge-
heimrat Professor Dr . Brandt -Gottingen über die Schicksale
der GründungSurkunde der Reichenau. Er bot der Versamm-
lung einen interessanten Einblick in die Geisteswerkstätte eines
Urkundenforschers und legte dar , wie es mühsamer Forschung
gelungen sei , den Ttzg und daS Jahr der Gründung der Rei-
chenau am 26 . April 724 festzustellen, wo Karl Martell dem
Heiligen Pirmin den Boden zur Gründung eines Klosters
übertrug . Der zweite Redner Archivdirektor Geheimrat Diet¬
rich»-Darmstadt sprach über Hermann den Lahmen als Ge .
schichtsschreiber , den er als den ersten Geschichtsschreiber
Deutschlands bezeichnete .

Hierauf ergriff Staatspräsident Hellpach das Wort und
führte aus , er sei soeben von einem evangelischen Kongreß
gekommen und nun befinde er sich auf uraltem katholischen
Boden. Das fei ein Zeugnis dafür , daß alle Deutschen sich
verbunden fühlen müßten als Mitglieder einer SchicksalSge»
meinschaft . Zum Schlüsse überbrachte der Redner die Glück-
wünsche der badischen .Regierung .

Der Nor fitzende dankte, insbesondere dem Herrn Staatsprä -
sidenten für die freundlichen Worte und wies darauf hin , wie
notwendig es fei , den Herrn Staatspräsidenten in seinen Ar-
besten, besonders für die Erziehung der Jugend zu unter -
stützen .

Am Samstag und Sonntag fanden die kirchlichen Feiern
statt , zu denen auch der Erbifchof Dr . Fritz-Freiburg zugegenwar.

Aus der Tandesbauptstadt
Der Tag des Deutschen « adrwefens in Karlsruhe

Im Rahmen des deutschen Bädertages fanden eine Reihe von
Vorträgen statt , welche das Badewesen vom fachtechnischen ,und hygienischen Standpunkte aus behandelten . Zugleichhielten die beteiligten Vereine und Verbände ihre Hauptver -
sammlung ab, die rein geschäftliche Dinge zu erledigen hat-ten.

Im Mittelpunkt der Veranstaltungen stand Samstag Räch -
mittag die Werbeversammlung im großen Festhallefaal , wo-
bei der 1 . Vorsitzende Deutscher Badefachmänner Hebekerl -Ber-
lin den Vorsitz führte . Zugegen waren neben zahlreichen Dele-
gierten Schulmännern usw . auch Oberbürgermeister Dr . Fin -
ter und -Bürgermeister Schneider . ^ v

Nach einem Hinweise des l . Vorsitzenden des Deutschen
Schwimmoerbandes , Dr . Geisow, auf die dreitägige stille Ar.
beit im Interesse der. Gesunderhaltung unserer Jugend , nahm
Universitätsprofessor Dr . Alfred Stühmer -Münster das Wort
zum eigentlichen Festvortrage . ES sei innerhalb der Verbände
schon viel erreicht worden und er hege den herzlichen Wunsch ,
datz sich die Zusammnearbeit der 6 Organisationen in Zu¬
kunft noch fester gestalten möge . Der Redner betonte die Ver -
pflichtung, m der Öffentlichkeit dafür zu .sorgen, daß viel mehrals bisher das Baden zur selbstverständlichen Gewohnheit des
deutschen Volkes werde, besonders nach den verheerenden
Folgeerscheinungen des Krieges, wie sie in der Unterernäh¬
rung , dem Wohnungselend für unsere Kinder zu verzeichnen
seien. Angesichts dieser gesundheitsschädlichenGefahren könne
man nur lebhaft die noch weit verbretete Gleichgültigkeit ge-
aenüber den Badebestrebungen bedauern . Die falsche Sitt¬
lichkeitsvorstellung sei glücklicherweise überwunden . Den
Auswüchsen der Nacktkultur müsse man . natürlich entschieden
entgegentreten . Der Redner beleuchtete eingehend die Hygie-
nischen Einwirkungen des Badens auf den Körper, nament -
lich auf die Haut . Er kam zu dem Schluß, datz es auch in
primitiven Verhältnissen möglich fei, Bäder zu schaffen . Im
übrigen aber gehe die Forderung dahin, mit möglichst ein¬
fachen Mitteln möglichst große und zahlreiche Bäder an vie-
len Stellen der Großstädte zu errichten. Kein Turn - und
Sportplatz dürfe ohne Schwimmgelegenheit, keine Schule , keine
Fabrik ohne ' Badegelegenheit bleiben. Neben dem Schwim-
men können müsse das Retten können einhergehen, worauf
besonders bei den Soldaten der Reichswehr und der Polizei
Gewicht zu legen sei . Das Unglück an der Weser wäre
wahrscheinlich nicht möglich gewesen, hätte man ausreichende
Schwimmgelegenheit zu Übungszwecken gehabt. Hand in

Hand mit der sportlichen Betätigung und den Bestrebungen
zur Förderung der Gesundheit unserer ! Jugend gehe auch die
Erziehungsarbeit .

Die Ausführungen des Professors Stühmer , die in begei .
sterte Worte für den Gemeinschaftsgedanken im deutschenVolke ausklangen , wurden mit lebhasten Beifall ausgenom»
men . Darauf gab der Vertreter der norwegischen Leben»,
rettungsgesellschast Aufschluß über die in seiner Organisation
angewandten Richtlinien . Dr . Geisow sprach dann das
Schlußwort . Damit war der Tag des Deutschen Badewesen»
beendet.

Feier in der Karlsruher Synagoge
In Anwesenheit von Vertretern der staatlichen, städtischenund kirchlichen Bchürdon , u. a . MiinAterüalrat Eck "

. . , MklUterüalrat Schwörer , Prä «
fident Dr . Glockner, LmÄrat Schaible , OberbürgermeisterDr .
Finter, DeNm Stumpf , feierte die hiesige UraekiKsche Ge-
meinde das Sltjährige Jubiläum der Synagoge sin der Kronen-
straße ) durch einen von zahlreichen musikalischen Darbietungen
umrahmten Festakt. Das architektonisch reizvolle, am 12. Mai
1875 feiner Bestimmung übergebene Gotteshaus hatte selbst
vor dem Eingang und im Innern prächtigen gärtnerischen
Schmuck angelegt und damit von vornherein eine festliche
Stimmung geschaffen . Erhöht wurde idiest durch musikalische
Vorträge unter Leitung von Musikdirektor Theodor Münz , der
u . a . eine Ouvertüre von I . K . F Fischer sowie einen Satz
aus einem Concerto Grosso von Händel für Orgel und Orche-
ster zur Aufführung brachte . Neben dem Synagogenchor , der
ein Predigtlied von Th. Münz und den Schlußchor aus der
„Schöpfung" von Haydn fang , beteiligten sich solistisch die Her-
ren Karl Meyer und Sigmund Löwenthal . Beim Aus - und
EinHeben der Thorarollen sowie beim feierlichen Umzug hatte
Herr Kantor Metzger den Sologesang übernommen . Die Fest-
predigt hielt Herr Stadtrabbiner Dr . Hugo Schiff, der in fei-
ner eindrucksvollen Ansprache auf den engen Zusammenhang
zwischen Gotteshaus und Gemeinde hinwies und an Erillne -
rungen aus der Geschichte Beider Wünsche und Hoffnungen
für Gegenwart und Zukunft knüpfte. Der Festalt , der am
Sonntagmorgen um 10 Uhr begann , fand gegen 11 .30 Uhr sein
Ende.

Deutsch - vsterreichischer Reiseverkehr . Gemäß einer auf Ge -
genseitiglbeit beruhenden BerÄnibavung mit Osteeveich werden
von österreichischen Bündesangehörligen an Stelle Rsheriger
Sichtvovmerksgebühren ab 1 . Juni 1926 Vis auf weiteres er-
hoben : für Sichtvermerke zur einmaligen Durchreise ohne
fr^iwäRge F^ hrtmiteirbvechuing mit regelmäßiger Höchstfrist vom
drei Dageil «ine Revchsinark; für S ^ tvermierNe Mir einmaligen
Einreise oderMuKreise sowie zur eliinmiavigen©tot* und Weder -
ausreise oder zur einmaligen Aus - und Medereinreise unter
Keachchung der Mgemeingelt enden GeisOmmlMMN über Gü ltig-
keUsdciai-er fünf Reichsmark ; für Sichtvermerke zum beMbig

x Gvenzüber tritt innerhalb zwölf Monaten zehn Reiichs-
ma :

6. Heimatfest in Königshofen . Das an historischen Erinne-
rungen so reiche Frankenland wird den Heimattag am
21 . Juni durch einen großen historischen Festzug begehen, in
dem Episoden aus dem Bauernkrieg durch eindrucksvolle Grup -
Pen dargestellt werden. — Eine große Trachtengrüppe aus dem
Ochsenfurter Gau und dem Odenwald wird den Zug vervoll -
ständigen . — Der Verkehrsverein Karlsruhe beabsichtigt, wenn
die Mindestteilnehmerzahl von 600 Personen erreicht wird,
einen Sonderzug nach Königshofen zu führen .

Wetternachrichtendienst der Badischen Landeswetterwarte
Karlsruhe vom 8. Juni , 8 Uhr morgens. Das nordöstliche
Hochdvuckgelbwt hat . fich i«n den setzten zwei Tagen wieder
westwärts nach der Nordsee verlagert . Deutschland an . seinem
Südramde hat anhaltend heiteres und trockenes Wetter . Di«
geistrigsn NachnHttagstsmperatUven stiegen in der RheinebeNe
bis auf 27 G«ad, i>m 'Hochschwarzwald auf 17 bis 2i Gvad,
es wehen heute bis in größere Höhen östliche Winde . Ein«: .
wesentliche Änderung der eilropäischen Dvucklage steht noch
nicht lin Aussicht. Voraussichtliche Witterung für 9. Juni : meist
heiter , trocken, Temperatur wie heute» östliche Winde .

Ikurze Oacdricdten aus Waden
DZ . Furtwangen , 4 . Juni . Als Hauptfefttag der Jubiläum ?^

feier der Nhrmacherschule ist der 2« . Juli bestimmt . Die Ver.
anstaltungen beginnen bereits am Donnerstag , den 23 . Juki
und enden am 27 . Juli . Für den 25 . Juli wirb eine öritlicbe
Ausstellung im den Räumen der tthr,n acher schule selbst eröffnet
werden, welche die 'Erysugnisse der F̂urtwanger Mcmen de ?
JnduftÄeverbamdes und der Lehrwerkstätten von Schnitzerei-
und Uhrmacherschule zeigen soll ; divse dauevt bis 24 . August .

Dadisckes Tsndesweater
Romeo und Julie

M« scheint, das dadische Aandsscheater tut des Guten ettvas
zu viel bei fernem heißen Bemühen um die Wiedererweckung
der großen - Oper . Branche Ausgvaibiingen des vorletzten und
letzten MinterS konnte man ohne weiteres akzeptieren, auch
die „ Jüdin " neulich war noch «im m^ Witsch berechiiigter,
wenn schon 'finanziell kaum rentabler Erfolg . Zdun hat man
kaum acht Tage später GounodS „Romeo et Juliette " hervor¬
geholt, eine Oper alleMngs , von der die Ghrvnßsten behaupten ,
daß die Pariser sie seildexzeit höher als den Faust des Weichen
Komponisten einschätzten . Das mag alles stimmen , de»lnooch ist
„Romeo und Julie " heute Sin triviales seichtes Wiachwerk ge-
nau wie dieser Gounod '

sche „Faust " , den Wir eben in den
Tagen, wo man Busoni 's „Failtsl" -Tichtung urau 'ffichrt, nicht
mehr gelten lassen können. Belastend kommt überdies hinzu ,
daß Gouirod mit offensichtlich auf den äußeren Erfolg hin»
zielenden sipeSulatwen Erwägungen später an die BeiKall»
hornung SHMefpeare 's ging irnd daß er gewissenlos genug
war , nach ganz herkömmlichenWertungsn «ethoden eine Opern -
milsik zusammenzuzimmern , die ihn heute fuirchtbar eMavvt
und jeder individualen GeistaltungSidee dar zeigt. Der einzig
maßgebende Hintergedanke für «ine Neueinstudierung dieser
uilselig -felligen Schauertallade könnte vielleicht in dem Um -
stand ŝchunden werden , daß sie in den beiden Hauptfiguren
zwei dankbare Partien besitzt, zjwei allerdings in der gewohn-
lichsten Dheatemautine gehaltene und fentiinental verNtschie
sehr entfeilmte , Ahnen zu Tristan und Isolde . sDatsächliich hat ja
der virtuose Franzose von dem mittleren 'Wagner Merhand
profitiert und sogar etliche BorhaltSVissoiiailzen von diesem
übernommen ). J,l Malie Fanz und Wilhelm Rentwig waren
denn « ich gewisse VorausfetzMigen für «in teilweises Ge-
lingeil gegeben. Und doch mußte man selbst mit diesen beiden
Künstlern Mitleid haben , weil sie ihr Können an «ine quallta -
tiv st) undaiÄdare Sache zu verschwenden hatten . Demi da
zeigte sich erst recht deutlich die Kehrs-öite der '.vledaille : Was
nüöt letzten Endes alle Schönheit der gesazlglichen Linie und
raffiniert ausgebeutete Stimnlkuiltur , wenu der textliche Unter-
grund so banal wie eben möglich ist und »renn hämische Fragen
nach dem nächsten alberne » Reimwort nicht veritMnmen woi -

Stichhaltiges Kriitermm für jede alte oder ,wue Oper
bl«M eibo» dach chre ?e»nMräf«ige Gesnuldheit , ihre schöpferische

Lebendigkeit. In den Haliptfiguren 'sah ich aber Nur, so schön
und mitunter ideal süßlich sie interpretiert wurden , zwei von
der 'Schwindsucht Bedrohte , zwei in der traditionellen Form
Erstarrte . — Abel theatralisch mutet natürlich erst recht alles
an , was sonst an dremmtischer HiilfsNonstruktion 'benötigt wird.
Die mit der Zeit wachsende Tista »i>zierung hat Figuren wie den
Grafen Capulet <Max Büttner ) , den Neffen Tybalt (Albert
Peters ) , den Bruder Lorenzo <Dr . H . Wucherpfennig» auf
deutschen 83ühnen wenigstens unmöglich gemacht. Es mag wrchl
sein, daß auf ganz naive Menschen diese Art ton Qpernstil
doch etwas nachdrücklicher wirkt, ausgeschlossen ist es alber ,
solche OpevilpUppen nocb als vollgültige Mieder der Literatur
gelten zu lassen und sich über ihre Auferstehung an einer
deutschen Landesbühne zu freuen . Dafür ist inzwischen ein
m großer Wamdel in der Auffassung von „Kunst " eingetreten .
Für die typisch begrenzte VtonijaaM Gounods saild Alfred Lo»
rentz mit der Ullterstützamgdes Regisseurs Hans -Bussard we-
nigjtens «inen einheitlichen StA . Dadurch wurde die Situation
«inevseits wesentlich gemildert , andererseits aber auch so de>ut.
lich geklärt , daß wir nochmals die Frage nach dem Zweck dieser
NeujeiinstiMeruiilg ausworfeir und deren Notwendigkeit unserer¬
seits kategorisch 'bestreiten. Das sehr schwach besuchte Haus
rief einzelne Hauptdarsteller verdientermaßenvor die Rampe.

H. Sch.

Graf Keyserling : Philosophie und Weisheit
Als siebente Hauptveranstaltung in der Vortragsreihe über

„Das neue Weltbild "
, welche die Gesellschaft für geistigen « » f.

bau durchführen will , war dieser Abend im Künstlerhaus an-
gekündigt. Der bekannte Name des Redners hatte trotz der
für solche Veranstaltungen ungünstigen Zeit eine ziemlich an-
sehnliche Zuhörerschaft angelockt . Darunter befanden sich wohl
manche , die den Grasen Keyserling schon im letzten Jahr hat -
ten sprechen höreil. Das Thema seines Vortrags lautete :
„Philosophie und Weisheit " . Es ist zwar keine ganz einfache
Sache, im Rahmen eines anderthalbsründigen Vortrags über
so schwierige Probleme Endgültiges zu sagen. Da aber der
Redner ein sehr gewandter uild seiner Aufgabe voll bewußter
Mann ist , kam immerhin des Positiven genug dabei heraus ,
und sei es nur , daß die Zuhörer einen klaren Begriff von dem
erlangten , was nun eigentlich Keyserlings vielgerühmte , frei -
lich auch . hestig angefeii .dete Schule der Weisheit will . Keyser¬

ling sagte auch in diesem Expose aller zünftige, « Philosophie
den heftigsten Kampf an , indem er ihren Ergebnissen nur
theoretischen Wert beimißt und sie selbst in ihren Höchjtleistun-
gen exzentrisch nennt , d h. ohne unmittelbaren Einfluß auf
die Lebensgestaltung . Weisheit bedeutet ihm dagegen das ,
was Philosophie allerdings früher auch einmal war , aber bei
den zünftigen Philosophen im Laufe der Geschichte zu sein
aufgehört hat : Sinneserfassuug im tiefsten Verstand , Be-
wußtwerden der Wirklichen Zusammenhänge im GesamÄos>-
mos . Zweifellos hat Keyserling Recht , wenn er weiterhin
diese mehr konzentrische Einstellung zur Welt als ein vitales
Problem , ja als praktisches Erfordernis sogar definierte und
den Gedanken einer schulmäßigen Erziehung zur Weisheit
schließlich als eine aktuelle Notwendigkeit bezeichnete . Man
mag stch zu dem Darmstädter Versuch einer solchen Schule im
einzelnen stellen wie man will, Graf Keyserling ist jedenfalls
kein Sehnsuchtsphantast und kein schwindelhafter Träumer ,
am wenigsten ein von der Mode und der östlichen Orientie »
rung emporgetragener Schwärmer . Hinter seinen Worten
stehen unbedingt beachtenswerte exemplarische und pädago-
gische Ersahrungen , die einer kritischen Prüfung standhalten
und auch in der Distanz von ihrem adligen Jdeenträger sich
Bedeutung wahren . An dem Konterfei , das der Vortragend »
— zwischen den Zeilen sozusagen — von sich selbst entwarf ,
berührte äußerst sympathisch das Fehlen jedes Persönlichkeits -
Hochmuts , jene absolute Hingabe an die Sache , die den geist -
reichen Ästheten weit über einen beliebigen ZivilisationSIite .
raten stellt. Ob es Keyserling allerdings gelingen wird , di«
fatale Zweiheit, in die fich nach seiner Meinung Philosophie
und Weisheit gespalten haben , zu überbrücken, und sie in syn¬
thetischer Schau wieder zur idealen Harmonie zurückzufüh»
ren , das ist eine Frage , die einstweilen nur unschöne Ver»
wegenheit zu beantworten vermag . Immerhin verdient di«
Straße , aus der er sich mit seinen zweifellos guten Vorsätzen
vorsichtig weitertastet , die Beachtung aller Menschenfreunde.
Und deshalb ist der Gesellschaft für geistigen Aufbau ^

auch zu
danken,

~ " ' * " "

zentrale
und ihnen Gelegenheit . . .. . .
in der engeren und weiteren Peripherie um Darmstadt sein«
für das Weltbild des heutigen Europa so charakteristisch««
Kreise zeichnet , persönlich kennen zu lernen . H . Sch.



DZ . Dietesheim , 5. Juni . Da » hiesige Zementwerk , das
etwa 200 Arbeiter beschäftigte , ist nunmehr vollständig ftillg «»
legt worden .

* Philippsburg <Woide>n), 2 . Jmn»r. Am PftiMtsonntag farid
hier der alljä 'hÄich fiialtfwtbenfi >c Heimattag statt, zu dem eine
Motze Anzahl au -ÄvärÄger PlMppSnwger Werher gekommen
waren , um dieson Tag iim KMse der We-rwandten und Be »
kaimteit f>esMch M behchen . Im Mttelpunkt des in fcer Fejt -
haile veranstalteten Festaktes stanld die Festrede umseves
LandÄnanmDs ^ Staatsrat a . D . Schön « , KwrlÄnche.

DZ . Bruchsal , 6. Juni . In einer Versammlung der Tabak ,
«rbeiter am Pfingstmontag wurde eine Entschließung ange¬
nommen , in der besonders zu den von der Reichsregierung
eingebrachten Zoll - und Steuererhöhungen Stellung genom¬
men wurde . Die Lage des «MwcrbeS sei trostlos . Die Ta -
bakarbciterschaft erwartet vom Reichstag , daß er jede weitere
Steuer - und Zollbelastung ablehnt .

WDB Schaffhausen , 4^ wmii . Ein AÄ »eU«r stürtzte sich in selbst -
mörderischer Absicht in den Rhein oberhalb des Rheinfalls .
Er lieh sich treiben und fiel « us 20 Meter Höhe tu Ken
OtüufoeC dar Ähn an die ObvriflÄch» jiurücfttwtf . Bon Reue er¬
griffen fchfaxtmon er gegen das Ufer , wo er keucht verletzt an -
kam .

DZ . Stuttgart , 6 . Jatrci . D?ie am Wttavoch , den 3 . dS. MtS .
zwischen dem landwirtschastliche -n ^ iptverKand Mnd dem Ver -
bänden der Landarbeit »» «statdgehaibten LoHnveochandlungen
sind gescheitert . Von den AribeiiterverKä -nden wurde sofort der
staatliche Schlichtunigsaaisschluß SduttKrrt amgerujfvn .

Börsen und flDärfete
Wochenschau nach dem Stande vom 4. Juni

Börse : War 'die Börse anstmys iviidevstandsfähiyer «ms die
Unterzeichnung beä deutsch - span îischen Hcmdelsvevtrqg ^ so
trat wögen der allgeim^in« , poMschen Unsichecheät doch bald
wieder voWommene GeschätÄNllusr em . Immer weitere Kreise
schreiten , mn vor lliherriafchunig gesichert Mi sein , zu WcM 'da-
titmen Grer >Effskten !bestänae . Wcktor war die Börse beunru -
Ngt infolge ibtS StrÄ 'tes um den neuen Zolltarif und dessen
Änwenduing Mi tuen WirtschaftsverhcnMungen . Auch der
Anleiheinarkt Kit unter der allgemeinen Dep ^ esston.. Die Kurse
gingen stark zurück.

Geldmarkt : Die Geldverhältnlisse ihatten sich über Ultimo
versteift und an ««inzeilwen Tagen konnte der Bedcrrff an DageS -
aeld nicht gmnz defri -edtigt werden . Aus dem Devisenmarkt ffab
der fvanzöstsche Fvanken nicht uwoesentßch %n Preise nach .

Prodnktenmarkt : Aus den PooduItonmKMon herrschte große
Geschäftsstill «. Aus amerii 'kanische MeldiuMcn hin waven m«
Notierungen te>ilwc!ise ntedÄger . An der WeMner Prrknrkben «
hörje notierten Weizen 26V (minus 5) , Roggen 21k jmiinuS ü)
Smnmevgovste 242 (umi>. ) , Winter - und Futwvge «steA8 ^ mv .)
sicher 243 Mus 2) Mark je vro Tonne und Melhl 3L
jminuS ' / >) Mar ? pro I >Z.

Warenmarkt : Die « fenhaften Bovg ^nge auf den Waven «
mSrkten, wie übechauPt in der deutschen Mrtschofft , halten
nach wie vor an . Es ist bezeichnend, daß viele JnimjstoieHesell .
schafter trotz i» g>orvs«r « OemmnffteAunvkein« Dividende >wert «i»
lulng. sondern ihre Uderschüff» für den wetrSeS weiitor ver»
wenden , um nicht teuere Kredite aufnehmen zu müssen . Tin «
solche weitsichtig eingestellte Wirtschaftspvki « kann tzm Jmter .
esse deS Unternehmens und der Renta !viKtät der deutschen
Wirtschaft nur gebilligt werden . Dies sollte auch von den Ak¬
ttonären mehr vevstanden werden , die zwar akUffvnbAcklich
leer auSgMg . aber « r einer yünffOgereir Periode dann
auch den entsprechenden Vorteil haben werden . Die Absatz -
krisis in der rihecknsch -westfälischen Kohloniindustvie hat sich
verschärfte und ftihrte zu weiteren Arböiterenttassungen . Auch
aus dem Eisen markt ist die Lage unlbefvieÄigend .

Viehmarkt : Auf den Schlachtviehmärkten stand der stärkeren
Nachfrage «in immer kleiiner werde,rdes Angebot gegenüber .

Dandel und Mirtsckatt
Berliner Devisennotierungen

8 . Juni 5. Juni
»«» Brie ? « - I»

Amsterdam 100 G . 168 .51 168 .93 168 .64 169 .06
Kopenhagen 100 Kr. 78.95 79 .15 78 .82 79 .02
Italien . . 100 L 16.76 16.80 16.70 16 .74
London . 1 Pfd . 20 .389 20.441 20.386 20 .438
Rewyork . 1 D . 4 .19 4 .21 4.19 4 .21
Pari » . . 100 Fr . 20 .25 20 .31 20 .415 20 .475
Schweiz . 100 Fr . 81 .35 81 .55 81 .280 81 .480
Wien 100 Schilling 59 .057 59 .197 59.054 59 .194
Prag . . 100 Kr . 12 .43 12 .47* 18.427 12.467

SuttUiuig übtraH 100 Prozent

Die Generalversammlung der Handelskammer Freiburg hat
beschlossen, für 100 Mk . gewerbliches BetniebskaMtal einen
Beitrag von S Pfennig für die Handelskammer zu erheben .
Der Mindestbeitrag soll aus 10 Mk . festgesetzt werden . ES
wurde weicor zum Bericht gxäutzevt , daß das gewerbliche Be -
toiebsveiMögein als BeranlagungSgrundlage nicht geeignet sei ,eine steuerliche gleichmäßige Heranziohung der Firmen zu
garantieren , da sie eine Belastung für die Jnduistoiebetriebe
und eine Begünstigung der reinen Handelsgeschäfte darstelle .
Durch Zuteilung der -Genreindon St . Blasien , Blasiwald ,
Schluchsee , Häusern und Menzenschwand ewjiuhr der Bezirk
eine Erweiterung .

Zu der Stützungsaktion für den Stinnes -Konzern bemerkt
die „ Boss. Ztg .

"
, daß die besondere Roll « der Großbanken bei

der Reuordnung am besten dahin zu charakterisieren sei, daß
sie sich bereit erklärt haben , unter geeigneter Mitwirkung der
Reichsbank , Mittel bereit zu halten , um die Firma Hugo Stin «
nes mit dem nötigen Kredit zu vesorgen und einem gewaltsa »
men Verfall deS Stinneskonzerns im allgemeinen Interesseder Wirtschaft vorzubeugen . Von einer Überschuldung der

Firma Hugo StinneS sei nicht zu sprechen . Ts handelt ftd
hier .,n der Hauptsache um einen zeitgemäßen Abbau . De ,unmittelbare Anlaß zu dem Eingreifen der Banken fei durc»die Fälligkeit großer kurzfristiger Kredite gegeben gewesen
für welch« die Banken in der Weife eintreten , daß sie aus de ,Mitteln , die aus dem Abbau herauskommen , Zinszahlungen
erhalten . Nach dem „ B . T .

" handelt es sich um einen Kredü
der Großbanken von ungefähr 40 Millionen M . Die Reichs ^
dank räume dem Stinneskonzern keinen direkten neuen Kre>
dit ein , scheine sich aber bereit erklärt zu haben , den an de,
Kreditgewährung beteiligten Banken gewisse Erleichterung ««
bei der Aufnahme ihrer eigenen Akzepte einzuräumen . De !
Umfang der vom StinneSkouzern in Anspruch genommene »
Gesamtkredite gehe über eine den Substanzverhältnissen die .
ses Konzerns entsprechendes Matz nicht hinaus . Richtig sd ,
daß der Konzern in zu großem Maße kurzfristige Kredite fü »
Jnvestitionszwecke aufgenommen habe . — Wie dar „ Börsenku .
rier " erfahren haben will , soll in Verfolg des Abbaues deZ
Stinnesfchen Privatkonzerns ein Posten von etwa 3 Millionen
Reichsmark Siemcns - Halske - Aktien derart abgestoßen werden ,
daß der offene Markt nicht davon berührt wird . Die Bankver .
pflichtungen des Stinneskonzorns sollen dem gleichen Blatt
zufolge üwa ILO Millionen Mark betragen .

verscd !edenes
Bom Luftschiff „LoS Angeles "

New Kork. 8. Juni . Das Luftschiff „Los AngvleS ",
das aus dem Flug nach Minesota begriffen war , Chatte übe «
ClovÄand gestern >einen Maschine,rdefrkt , der es zur Rückkehr
nach Lassehuost zwang .

Reue WaldfchSdlingsbetämpfung
Neben den bisher bekannt gewordenen Versuchen sind in

aller Stille gleichfalls umfangreiche Vorbereitungen getroffen
worden , das amerikanische System der Schädlingsbekämpfung
durch Flugzeuge auch gegen Waldschädlinge auszuprobieren .
Der größte europäische Arsenproduzent , der Güttler - Konzern
in Reichenstein i . Schles ., der seit Jahren schon in dieser
Richtung Versuche unternommen hat , führte in der vorigen
Woche auf mehreren hundert Hektar in den Wäldern von
Sora « (Niederlausitz ) , die ihm vom preußischen Landwirt »
schaftSministerium angewiesen worden waren , einen großen
Feldzug gegen Waldschädlinge , insbesondere die Nonne durch ,
dessen bisherigen Erfolge als glänzend gelungen bezeichnet
werden können . Eine Reihe von Sachverständigen find mit
der Prüfung beschäftigt und man hofft auf fo günstige Resul »
täte , daß man in der nächsten Ze,t eine systematische und
durchgreifende Bekämpfung der Waldschädlinge , insbesondere
der Nonne und Forleule aufnehmen kann , um die Gefahr ,
die den deutschen Wäidern droht und in den letzten Jahren
Millionenfchäden verursacht hat , endgültig zu beseitigen . Di «
dazu verwendeten Flugzeuge mit besonder ? eingebauten
Streuvorrichtungen wurden vom Stahlwerk Mark (Breslau )
zur Verfügung gestellt und von dem bekannten Piloten
Siegel gesteuert .

Tentral - Dandels -
Negtster kür Kaden .

» aden . A .867
Handelsregistereintrag

« bt . B Band II O .-Z . 70 :
jv . 15. Mai 1925 . Firma

Deutsche Poro - Bronce -
Verkaufsgesellschaft mit

j beschränkter Haftung in
Baden -Baden :

Gegenstand des Unter -
nehmens ist der Vertrieb

, der von der Firma Aktien -
gesellschaft vormals O .

Brandenberger in Zürich
. hergestellten Bronee uno
Legierungen , Metalle und"

ckttenerzeugnifse . Das
itammkapital oeträgt5000
M . Geschäftsführer ist
Äbrikdirektor Emil Diet -

che in Mannheim . Der
besellschaftövertrag ist am

81 . März 1S25 festgestellt .
: Die Bekanntmachungen der

Gesellschaft erfolgen nur
NN Deutfch .Reichsanzeiger .

Baden . 15. Mai 1WS.
Bad . Amtsgericht I .

« aden. A .8S8
Handelsregistereintrag' « bt . S Band II O .-Z . S,

Schürmann , Gesellschaft
« it beschränkter Haftung
— Firma E . Daub & F .
in Baden -Baden — : Durch
Gefellschafterbefchluß vom
13. März 1925 ist die Ge -
| eDschaft aufgelöst . Rein¬

ald Marx , Ingenieur in
aden-Baden , ist Liquida -

Baden , 20. Mai 1925.
« ad. Amt sgericht.

« aden . $ .877
Handelsregistereintrag« bt. B Bd . II O .-Z. 71

, dorn 2 . Juni 1926 : Firma
.Indische Fayence , und
Rajolika -ManufakturOos

Gesellschaft mit beschränk-
ter Haftung " in Oos bei
Baden - Baden . Der Ge -
sellschaftsvertag ist am 15.
UrU 1925 festgestellt .'Gegenstand des Unterneh -
wens ist die Herstellung

, und der Vertrieb von ke -
ramischen Waren u . Roh -
poffen aller Art . Die Ge -
lillschast darf sich an an -
veren Unternehmungen- peteuigen . sie erwerben u.

R vertreten . Stamm ka -
Reichsmark ,« eschaftsführer sind : Eu -

Fabrlkont in
Po » . Adam Deutchel . Apo -

Lichtenau , Edu -
£r

, Wichl , Kaufmann inHclmln >gen . Sind me «-
£ i» ^ kchästSführer W-

so wird die Gesell¬

schaft durch mindestens
zwei Geschäftsführer oder
dnrch einen Gefchäft «füb ^
rer und einen Prokuristen
vertreten . Solange der
Gesellschafter Lösch zu -
gleich Geschäftsführer ist,
steht ibm ohne Mitwir -
kung ver anderen das
Vertretungsrecht zu . Die

Bekanntmachungen der
Gesellschaft erfolgen in der

Morgenzeitung Baden -

Baden , 2. Juni 1925.
Bad . Amtsgericht .

« aden . A .878
Handelsregistereintrag

Abt . A Band III :
O .-Z . 61 : Firma Auk¬

tionshalle Baden - Baden .
Jnh . Karl Jörger . Auk -
tionator und Taxator in
Baden - Baden . Inhaber ist
Auktionator und Taxator
Karl Jörger in Baden -
Baden .

O .-Z . 62 : Firma Rubin
LSwengart . früher Jnh .
der Firma Julius Löwen -
gart in Straßburg i . Elf .
Inhaber ist KaufmannRu -
bin Löwengart in Baden -
Baden .

O .-Z . 63 : Firma Augu -
stin Köbele & Co ., Gieße -
rei und Metallwarenfabrik
in Oos . Offene Handels -
gesellschaft mit Beginn v.
1 . Oktober 1924 . Persön¬
lich haftende Gesellschafter
sind Fabrikant Augustin
Köbele in Baden -Baden u .
Kaufmann Karl Jhle in
Oos . Dem Betriebsleiter
Karl Kästel in Balg in
Einzelprokura erteilt .

O .-Z . 64 : Firma „Heid
& Wild , Landesprodukten -
grohhandlung " in Oos .
Offene Handelsgesellschaft
mit Beginn vom 1. Aug .
1924 . Persönlich haftende
Gesellschafter sind Wil -
Helm Heid , Fuhrunterneh -
mer in Oos , und Karl
Wild , Kaufmann in Hü -
gelsheim .

Baden , 28. Mai 19L5.
Der GerichtSschreiber

des Amtsgerichts .

, Priteg '
Femsprech - und
Signalanlagen

Ausführung durch

Mannheimer Privat Teleion lies.
m.b.H. Mannheim N 6 , 1t

Tel. 1552 , 996

BadiscIieTeiefonOesellscb . m. b.ll.
Karlsruhe, Tel . 4982 , Gartenstr. 4

Schwarzwälder Telefon Oesellsch .
Freiburg, Tel . 2196 , Thurnseestr .51

Sudbadisctie Teleion Gesellschaft
Konstanz, Tel . 1004
Bahnhofsplatz 10

&

« onndorf . A.869
Handelsregister B Bd . I

O .-Z . 2 zur Firma : Bonn -
dorfer BolkSblatt , Aktien-
gesellschaft für Druck und
« erlag in Bonndorf . Durch
Beschluß der Generalver -
sammlung vom 28 . Mai
1925 ist das Grundkapital
im Wege der Umstellung
auf den Betrag von 15990
RM . ermäßigt und der
Gesellschaftsvertrag in §§
6 u . 5a der Satzung durch
eine neue Fassung als § 5
entsprechend der singe -
reichten Niederschrift , auf
die Bezug genommen wird ,
geändert worden . Bonn -
dorf , 8 . Juni 1925 . Amts -
gericht.
Eberbach . SL878

Handelsregistereintrag B
O .-Z . 11, betr . die Firma
„Tonwerk Unterschwarzach,
Aktiengesellschaft " m Un-
terschwarzach . In Überein -
stimmung mit dem Be -
schluß der 3. ordentlichen
Generalversammlung vom
14 . 4 . 1925 hat der Auf -
fichtsrat in seiner Sitzung
vom gleichen Tag den biSh.
alleinigen Vorstand Wil -
Helm Stumpf , Kaufmann
in Unterfchwarzach , aufsei -
nen Wunsch abberufen u.

den Kaufmann Eugen
Straßer in Pforzheim als
Vorstand bestellt .

Eberbach , 26 . Mai 1925.
Amtsgericht .

Durlach . Handelsregisters .
Eingetragen am 28. 5 . 1925
zu Firma i Rudolf Traut -
wein u . Ci «. in Weingar -
ten . Die offene Handels -
gesellschaft ist aufgelöst , die
Firma erloschen . Amts -
gericht. « .871

Itflft

Wir empfehlen uns fftv 6ie Gröjfnung von

Depositenkonten Lei günstiger Werzinsung .

Grteöigung aller bankmäßigen Geschäfte

WM MM DM Karlsruhe

mit ö » p * ni » ntajj « om an * i « Mühlduea .

Laditches

^ andestdeam
Montag , den 8. Juni 1925

Volksbühne II
W heilige Zchsm«

Dramatische Chronik in sechs
Szenen und einem Epilog von

Bernard Shaw
In Szene ges . v . F. Baumtach

Personen :
Johanna Scheinpflug
Der Dauphin Mtlller
Dunois Nürnberger
Richardv . Beauchamp Bürkner
La TrÄnouille Höcker
Hauptmann La Hire Brand
R. v . Baudricourt Aloeble
B . v. Poulengey Groß
GilleS de Rais Kreuzinger
Herzoginv . TrÄnouille Genter
Grzbijchofv. Reims Baumbach
Peter Cauchon Trenck
Kaplau v . Stogumber Dahlen
Der Inquisitor Prüter
BruderMartinLadvmu Hübner
D 'Estivet Ebert
CoureelleS Beug
Schloßverwalter Gennnecke
Scharftichter Lang
Ein engl . Soldat Brand
Ein Herr aus dem Jahre

1S2Ü Gemmeck«
Anfang 7 End« 10'/,

Sperrfitz I 4.80
IV . Rang fflt allg . Vnkausoffen

Dienstag, dm 9 . Juni 1925
G 24, Volksbühne 10

Tragödie einer Japanerin (nach
John L. Long und David
Belasco) in drei Men von

L. Jllica und G Giacosa
Deutsch von A . Brüggemann
Musik von Giaeomo Puecini
Mufikal. Leitung ! W . Schweppe
In Szene ges . von H . Bussard

Personen :
Cho-Cho-San Stechert
Suzuki Hosfmann- Brewe»
Kaie Linkerton von Fabeck
F . B - Linkerton Rentwig
Sharpleß Heuser
Goro Nakodo Bussard
Fürst Uamadori « rdtzinger
Onkel Bonze Glaß
Fakusidt Kilian
Der Kaiserliche Kommissär

Kalndach
Der Standesbeamte Nrra»
Mutter Ehc-Cho-S »nS Kilian
Die ZaMe Bauer
Die Baje Burk
Anfang 7Ende gegen 10

epttrfitz X



« »xverg . « 870
Eingetragen wurde :
Handelsregister Abt . B

O --Z . 4 : Taubergründer
Bau - und Möbelschreine -
rei. Gesellschaft mit be-
schränkterHaftung inSach -
senflur : Die Firma ist ge-
ändert in : Taubergründer
Möbelschreinerei , eingetra -
aene Gesellschaft mit be -
schränkter Haftung . Das
Stammkapital ist « uf46000
RM . umgestellt . DieVer -
tretungSbefugnis des Ge --

schäftsführerS Heinrich
Bauer ist beendet und der
Schlosser ^Ludwig Kegel -
mann in « achsenflur zum
weiteren Geschäftsführer
bestellt. Der Gesellschafts -
vertrag ist durch den in no-
tarieller Urkunde zu den
Registerakten eingereichten
Beschluß der Gesellschafter -
Versammlung vom Ib . 4.
25 geändert in HZ 1, 3. 8
und 9.

Das Stammkapital ist
voll eingebracht , darunter
das Grundstück derGemar -
kung Sachsenflur Lgb. Nr .
10, je hälftig von Gott -
fried Grütter und Heinrich
Bauer , mit einem Gesamt -
wert von 11 500 RM .

Boxberg , 2 . 6. 25.
Das Amtsgericht .

Durlach . Handelsregisters .
Eingetragen am 29 . 5. 1925
zu Firma : Einkaufsverei¬
nigung süddeutscher Land-
Wirte G . m . b . H. in Dur -
lach . Der Gesellschaftsver -
trag ist durch den Beschlutz
der Gesellschaftsversamm -
lnng vom 18. März 1925
abgeändert worden : Die
Gesellschaft wird durch
« inen oder mehrere Ge -

schäftsführer vertreten . .
>sind mehrere Geschäfts -
sichrer bestellt, so ist jeder
derselben berechtigt, dieGe »
sellschaft allein zu vertre -
ten . Das Stammkapital
ist durch Umstellung auf
13 200 RM . ermäßigt . Alle
gesetzlich vorgeschriebenen
öffentlichen Bekanntma -

chungen erfolgen im Dur -
lacher Tageblatt . Amtsge -
richt . A .87S.
Durlach . Handelsregister

A . Eingetragen am 30 . 5.
1925 die Firma : Alfons
Mall,Maschinenfabrik , mit

Sitz in Berghausen . Ein -
zelkaufmann : AlfonsMall ,

Mechaniker in Berghausen .
Angegebener nicht einge --
tragenerGeschäftszweig im
Besonderen :Herstellung v.
Tuben - und Flaschenkap-

selfabrikationsmaschinen .
An- und Verkauf vonMa -
schinen aller Art . Amts -
««richt . A .879.
Heidelberg . A . ? ? ?

Handelsregister Abt . A
Band V O .-Z . 183 zur
Firma Geiß & Co . in St .
Flgen : Die Gesellschaft ist
aufgelöst . Zum Liquida -
tor ist Friedrich Wölfel ,
Bürovorsteher in Heidel -
terg , bestellt .

Handelsregister Abt . A
pand V O .-Z . 287 zur
Firma Pohling & Arm -
brüstet in Heidelberg : Die
Gesellschaft ist aufgelöst ,

»brikant Roman Arm -
uster in Heidelberg ist

nunmehr allemiger Jnha -
ber der Firma . DemFa -
brikanten Eugen Pohling
in Heidelberg ist Prokura
erteilt .

Handelsregister Abt . A
Band V O .-Z . 317 : Fir¬
ma Drogerie Robert Hein -
rich Holzhauer in Heidel -
berg . Inhaber DrogistRo .
bert Heinrich Holzhuuer in
Heidelberg , welcher seiner
Ehefrau , Aline geb . Künz -
ler , Prokura erteilt hat .

Handelsregister Abt . B
Band I O .-Z . 62 zur Fir¬
ma HandfchuhSheimerTer -
raingefellschaft mit br -
schränkt «» Haftung in
Heidelberg : Die Bertre -
tungöbefugnis der Liqui -
datoren Max Heberling u.
Eugen Stachel ist beendet .
Die Firma ist erloschen.

Handelsregister B Band
II O .-Z . 64 zur Firma
Albert Speer Gesellschaft
« it beschränkter Haftung
in Heidelberg : Auf Grund
des Beschlusses der Ge -
sellschasterversammlung v.
18 . April 1925 ist das
Stammkapital von 30 000

umgestellt in
RM .

Handelsregister Abt . B
Bd . II O .-Z . 83 zur Fir¬
ma Stiftsmiihle Gefell .

schaft mit beschränkter
Haftung in Ziegelhausen :
An Stelle der ausgefchie -
denen Ludwig Gmelin
Ehefrau ist Otto Lachen-
auer , Kaufmann in Hei -
delberg, zum Geschäfts -
führer bestellt .

Handelsregister Abt . B
Band LI O .-Z . 107 zur
Firma Lothringer Zeitung
Gesellschaft mit beschränk
ter Hastung in Heidelberg :
Die Nichtigkeit der Ge -
sellschaft ist auf Grund bei

16 der V .-O . vom 28.
ezember 1023 und §§

142, 143 F .G G . einge¬
tragen .

Handelsregister Abt . B
Bd . 'III O . - Z . 72 zur Fir -
ma Heidelberger Thermal -
Tafelwasser . Vertriebs -
«« sellschaft mit beschränk-
ter Haftung in Heidel -
berg : Durch Beschluß der
Gesellschafterversammlung
vom 23. März 1925 wurde
die Firma geändert in
Wein - undTafelwasserver -
triebsgesellschaft mit be -
schränkter Haftung inHei -
delberg und der Gegen -
stand des Unternehmens
dahin : Fabrikation , Ber -
trieb undHandel mitWein ,
Spirituosen , Tafewasser u .
sonstigen Getränken , die
Beteiligung an gleicher'
oder ähnlichen Unterneh
mungen und der Erwerb
von solchen. An Stelle
des zurückgetretenen Dr .
Hans Karl von Mangoldt -
Reiboldt ist Kurt -Vlrich v .
Loebell in Danzig alsG ?-
schäftsführer bestellt .

Eingetragen am 30.
April 1925.
Heidelberg , 1. Mai 1925.

Bad . Amtsgericht . V .

Kenzingen . A .859
Handelsregister A O .-Z.

104 — Fa . L. Bastian in
Endingen — : Der Maria
Elisabeth Bastian in En -
dingen ist Prokura erteilt .
3 . Juni 1924 . Amtsgericht .
Lörrach. A .880

Handelsregistereinträge :
A III O .-Z . 104 „Emil

Steinmann "
. Brombach :

Die Firma ist erloschen.
A IV O .-Z . 161 : „Ge¬

org Tischleder", Lörrach.
Inhaber ist der Kauf -
mann Georg Tischleder in
Lörrach.

A IV O .-Z . 162 : Fritz
Sulzberger " . Lörrach. In -
haber ist der Kaufmann
Fritz Sulzberger in Lör-
räch .

A IV O .-Z . 163 : Lud¬
wig Geiser ". Lörrach. In -
Haber ist Fritz Geiser in
Lörrach.

A IV O .-Z . 80 : „<£ . E .
Roerpel Spedition ".

Zweigniederlassung Lör -
räch : Die Zweigniederlas -
sung in Lörrach ist aufge -
hoben .

A IV O .-Z . 148 : Die
offene Handelsgesellschaft
in Firma „Schirmindu -
strie Kistler & Brenn¬

industrie August Kistler
von dem früheren Gesell -

schafter Kaufmann August
Kistler in Lörrach unter
Übernahme aller Aktiven
und Passiven fortgesetzt.

B II O .-Z . 26 vom 29.
Mai 1925 : „Salubratape -
ten -Fabrik Aktiengesell¬

schaft ", Grenzach . Durch
Beschluß der Generalver -
sammlung vom 21 . Febr .
1925 wurden das Grund -
kapital auf 500 000 RM .
umgestellt und die Bestim -
mungen des Gesellschafts -
vertrag ? in §§ 5 (Grund¬
kapital ) . 8 Absatz 2. 11 Ab¬
satz 1 Ziffer 2 und 4, 22
(Änderung des Wortes
Mark in Reichsmark ) ge-
ändert . Die Umstellung
ist durchgeführt .

B III O .-Z . 21 : „Che¬
misch « Werke Grenzach
Aktiensrsellschaft ", Gren -
zach : Dem Karl Welke in
Berlin -Friedenau ist Ge -
samtprokura in der Weise
erteilt , daß er gemeinsam
mit einem Borstandsmit -
glied oder mit einem an -
dern Zeichnungsberechtig -
ten zur Vertretung der
Gesellschaft berechtigt ist .

B III O .-Z . 28 vom ä
6 . 25 : „Adler - Automobil -
Garage -Gesellschaft mit
beschränkter Haftung ",

Lörrach. Der Gesellschafts -
vertrag ist am 24 . April
1925 festgestellt . Der Ge -
genstand des Unterneh -
mens ist der Betrieb einer
Automobilgarage und ei -
ner Reparaturwerkstätte ,
der Verkauf von Automo -
bilbestandteilen und die
Vermittlung von Automo -
bilverkäufen . Zur Errei -
chung ihres Zweckes ist di<
Gesellschaft befugt , gleich¬
artige oder ähnliche Un-
ternehmungen zu erwer -
ben, sich an solchen zu be -
teiligen .oder deren Ber -
tretung zu übernehme ».
Stammkapital : 5000 NM .
Die Gesellschaft kann ei -
nen oder mehrere Ge -
schäftsführer bestellen :
sind mehrere Geschäfts -
führer bestellt , so wird die
Gesellschaft durch je zwei
Geschäftsführer gemein -
schaftlich vertreten ; jedoch
steht der Gesellschafterver -
sammlung das Recht zu,
einem oder mehreren der
Geschäftsführer , oder auch
allen Geschäftsführern das
Recht zur alleinigen Ber -
tretung der Gesellschaft zu
verleihen . Geschäftsfüh -

rer sind die Kaufleute
Emil Steinmann inBrom -
bach und Willy Käuflin in
Lörrach, mit dem Recht,
die Gesellschaft gemein -
schaftlich zu vertreten , u .
Kaufmann Karl Bea in
Basel , mit dem Recht zur

Einzelvertretung . Die
Auflösung der Gesellschaft
kann auch unter den im
Gesellschaftsvertag näher
bezeichneten Vorausset¬

zungen durch Kündigung
erfolgen .

Bad . Amtsgericht I .

Mannheim . A .571
In das Handelsregister

wurde heute zur Firma
„Allgemeine TranSportge -

sellschaft vorm . Gondrand
& Mangtli mit beschränk¬
ter Haftung Filiale Mann -
heim " in Mannheim als
Zweigniederlassung der

Firma „AllgemeineTrans -
Portgesellschaft , vorm .Gon -
drand & Mangili mit be¬
schränkter Haftung " in
Berlin eingetragen : Die
Prokura des Robert Frie¬
drich ist erloschen . Dem
W . Marschall , Ludwigsha¬
fen a . Rh ., ist Prokura
derart erteilt , daß er be -
rechtigt ist , die Firma im

Geschäftsbetriebe der
ZweigniederlafsungMann -

heim in Gemeinschaft mit
einem Geschäftsführer o-
der mit einem Prokuri -
sten zu zeichnen.
Mannheim , 14. April1925 .

Amtsgericht .

Mannheim . A .605
In das Handelsregister

wurde eingetragen :
Am 4 . Februar 1925 :
1 . Firma „Reis & Co

Aktiengesellschaft " in Frie -
drichsfeld mit ejnerZmerg -
Niederlassung in Ham -
bürg : Auf Grund Be -
schlnsseS der Gesellschafter -
Versammlung vom 26 .No -
vember 1924 ist da ?
Stammkapital von 100
Millionen Mark auf 2MtI °
lionen Reichsmart umge¬
stellt und derGesellschaftS -
Vertrag in § 5 (Grundka -
pital und Aktieneintei -
lnng ) ,entsprechend der ein -

gereichten Niederschrift ,
auf die Bezug genommen
wird , geändert worden .

Ferner wird bekannt ge-
macht : Das Grundkapital
ist in 1000 auf den Jnha -
ber lautende Aktien zu je
2000 RM . eingeteilt .

Am 25. Februar 1925 :
2 . Firma „Bereinigte

Spediteure und Schiffer »
RheinschiffahrtSgesellschaft
mit beschränkter Haftung '
in Mannheim mit einer

Zweigniederlassung in
Duisburg : Auf Grund
Beschlusses der Gesell -
schafterversammlung voni
29 . Dezember 1924 ist das

Stammkapital von
1 302 600 Mark auf 669600
RM . umgestellt und der
Gesellschaftsvertrag ent -
sprechend der eingereichten
Niederschrift , auf die Be -
zug genommen wird , ge-
ändert worden .

Am 26 . März 1925 :
3 . Firma „Bereinigt «

Spey «r« r Airgelwerke Ak-
tiengesellschaft " in Mann -
heim mit einer Zweignie -
der lassung in Speyer a.
Rh . : Auf Grund der Be -
schlüsse der Generalver -
sammlungen vom 20. No -
vember 1924 und 17 .März
1925 ist das Grundkapi -
tal von 2 200 000 M . auf
400 000 Reichsmark umge -
stellt und derGesellschafts -
Vertrag in den HZ 4, 8. 9,
16. 17 und 25 entsprechend
der eingereichten Nieder -
schrift, auf die Bezug ge-
nommen wird , geändert
worden . Die Aenderun -
gen betreffen das Grund -
kapital , die Aktienstücke-

lung . die Anstellungsver -
träge der Borstandsmit -
glieder , die Befugnisse des
Äorstands , Bezüge des
Aufsichtsrats , den Ort der
Generalversammlung , das
Geschäftsjahr und den
Wegfall der Vorzugsakti -
en . Ferner wird bekannt
gemacht : Das Grundkapi -
tal ist in 2000 auf den
Inhaber lautendeStamm -
aktien zu je 200 RM . ein -
geteilt .

Am 23 . April 1925 :
4. Firma „Johannes

Meckler. Baurinofarben -
fabrik Gesellschaft mit be -
schränkter Haftung " in
Mannheim : Auf Grund
Beschlusses der Gesell -
schafterversammlung vom
16. April 1925 ist das
Stammkapital von 520 000
Mark auf 12 000 RM .um -
gestellt und der Gesell -
schaftsvertrag hinsichtlich

des Stammkapitals und
der Geschäftsanteile ent -
sprechend der eingereichten
Niederschrift , auf die Be -
zug genommen wird , geän -
dert worden .

5 . Firma „Alfred Bie -
dermann , Attiengesell -

schaft" in Mannheim : Auf
Grund Beschlusses derGe -
neralversammlung vom 6.
April 1925 ist das Grund -
kapital von 10 000 000 M .
auf 150 000 RM . umge¬
stellt und derGesellschafts -
vertrag in den § H 3 und
14 entsprechend der einge¬
reichten Niederschrift , auf

die Bezug genommen
wird , geändert worden .

Ferner wird bekannt ge-
macht : Das Grundkapital
ist in 150 auf den Namen
lauteude Aktien über je
1000 Reichsmark einge -
teilt .

6 . Firma „Organisa -
tions - Beratung . Gesell -
schaft mit beschränkter
Haftuug " in Mannheim :
Auf Grund Beschlusses der
Gesellschafterverfammlunq
vom 18. November 1924
und 18. Februar 1925 ist
das Stammkapital von
60 000 Mark ans 1000 R .-
M . umgestellt und der Ge -
sellschastsvertrag entspre -

end der eingereichten
iederschriften , aus dieBe -

gua genommen wird , ge-
ändert worden .

7 . Firma .Lieutherwerk ,
Gesellschaft mit beschränk-
ter Haftung " in Mann -
heim : Die Prokura d«S
^ aroslav Eichler ist erlo -
schen .

Amtsgericht Mannheim .

Mannheim . A.793
In das Handelsregister

wurde heute eingetragen :
1 . Firma „Deutsches

Druck- u . BerlagShans Ge -
sellschaft mit beschränkter
Haftung Zweigniederlas -
su » gMannh « im " inMann -
heim , >srtz Berlin . Wal -
ter Fiedler , Berlin , und
Heinrich Weidmann , Ber -
lin , ist Prokura derart er-
teilt , daß jeder von ihnen
mit einem Geschäftsführer

zur Zeichnung der Firma
berechtigt ist.

2 . Firma „Maier , Werke
und Co . Auskunftsbüro u .
Wa renvertriebSgeschäftGe -
sellschaft mit beschränkter
Haftung " in Mannheim .

Die Gesellschaft ist auf -
gelöst . Der bisherige Ge -
schäftsführer Adam Fried -
rich Maier . Mannheim , ist
Liquidator . Die Firma ist
erloschen.

3 . Firma „Süddeutsche
RevisionS - und Tr ^ chand-

Aktieii - Gefrllschcif? ' in
Mannheim . Auf Grund
des durchgeführten Be -
schlusses der Generalver -
sammlung vom 20 . März
1925 wurde das Grundka -
pital a ) von 10 000 00033 ?.
auf 50 000RM . umgestellt ,
d ) tun 150 000 RM . er¬
höht. DaS Grundkapital
beträgt jetzt 200 000ReichS-
inark. Durch den Be -
fchluß der Generalver -
sammlung vom 20 . März
1925 ist der Gesellschafts -
Vertrag in den §§ 4 und 14
abgeändert . Die Änderun¬
gen betreffen das Grund -
kapital , die Aktienstücke-
lung und das Stimmrecht .
Ferner wird bekannt ge-
macht : Das Grundkapital
ist in 1000 Aktien zu je
50 RM . und 150 Aktien
zu je 1000 RM . eingeteilt .
Die 150 neuen Aktien zu
je 1000 RM . werden zum
Nennbeträge ausgegeben .
Mannheim , 28. April 1925.

Amtsgericht .

Mosbach . A .881
Zum Handelsregister A

II Rr . 22 wurde bei der
Firma TranSmarinaüber -
seevertretungen Jul .Hum -
bert u . Co. in Mosbach
eingetragen : Dem Kauf -
mann Friedrich Humbert
in Mosbach ist Prokura
erteilt . Mosbach , den 20.
Mai 1925 . Bad . AmtS -
gericht.

Mosbach . A.890
Handelsregister B I O .-

Z . 24 bei der Firma „He-
ros " AG . für Elektro -
kraftwerke und Apparate -
bau in Herbolzheim : Ge -
org Roe jr . , Techniker in
Neudenau , ist aus dem
Vorstand ausgeschieden ;

ihm ist Prokura erteilt
worden . An seiner Stelle
ist Dipl .-Jngenieur Franz

Xaver Ramsperger in
Herbolzheim (Jagst ) zum
Vorstand bestellt worden .
Mosbach . 18 . Mai 1925.

Bad . Amtsgericht .

Reckarbischofsheim. A .854
Handelsregistereintrag

B Band 1 O .-Z . 5 bei
Firma „Flora " Aktienge -
sellschaft für Pflanzenver -
Wertung , Ehrstädt : Durch
Beschluß der Generalver -
sammlung vom 20 . April
1925 ist die Gesellschaft
aufgelöst . Liquidator ist
Baukprokurist Fritz Hil -
kert in Heidelberg .

Neckarbischofsheim,
der . 25 . Mai 1925.

Bad . Amtsgericht .
El
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Eröffnung von provisionsfreien Konten / Spareinlagenbei günstiger Verzinsung / Ausführung oller
bankmäßigen Geschäfte

8 .397

Reckarbischofsheim . A.87 ,̂
HandelSregiste reintraa

Bd . I O . - Z . 106 : Fir ^ »
„Friedrich Wagenblaß " i«

Eschelbt onn . Inhaber
FriedrichWagenblaß . Kauf ,
man » in Oschelbronn.

Reckarbischofsheim.
den 22 . Mai 1925.

Gerichtsschr«ib «rri des
Amtsgericht ».

Oberkirch. A .88S.
HandelSregistereintra -

gung Abt . B zur Firm «
Hans Kuhnen , Gesellschaft
mit beschränkter Haftung ,
Holzhandlung inOppenau :
In der Gesellschafterver -
sanimlnng vorn 30 . Mai
1925 wurde die Gesell -
schaft aufgelöst . Kanf -
mann Hans Kuhnen in
Oppenau wnrde zum Li¬
quidator bestellt . Weiter
wurde zum HandelSregi -
ster Abt . A O .-Z . 200 nen
eingetragen die Firma :
Hans Kuhnen . Holzhand -
lung in Oppenau . Fir -
rneninhaber ist Hans Kuh-
nen , Kaufmann in Oppe¬
nau . Die Firma hat am
1 . Juni 1925 begonnen .

Oberkirch. 3 . Juni l925 .
Bad . Amtsgericht .

Pforzheim . A .449
Handelsregistereinträge .
1 . Firma Karl Haugstiit -

ter in Pforzheim , Altst.
Kirchenweg 40 . Inhaber
ist Kaufmann Karl Hang ,
stätter in Gräferchausen .
O .-A . Neuenbürg . ( Ange -
gebener Geschäftszweig :
Bijouteriefabrikation . )

2. Firma Franz Lepperl
in Pforzheim , Goethestr .
14 : Dem Kaufmann Ar«
thur Leppert in Pforzheim
ist Einzelprokura erteilt .

Amtsgericht Psorzh « im.
Philippsburg . A .888

Handelsregistereintrag g
O .-Z . 9 : „C . F . Webei ,
Aktieng « s« llschaft in Leip<
zig . Zweigniederlassung
Rheinsheim " : Direktor Dr .
Walther Ruhncke in Leip -
zig ist als Mitglied des
Vorstandes ausgeschieden
und an dessen Stelle Di -
rettor Hans Zernik in
Leipzig als ordentliche ?
Mitglied des Vorstande !»
der Gesellschaft bestellt .
Dem Letzteren ist die Be»
fugnis erteilt worden , bie
Gesellschaft allein zu ver -
treten .
Philippsburg , 2 . Juni1923

Amtsgericht .

Philippsburg . A .884
Handelsreaistereintrag A

zu O .-Z . 142, Firma Ma¬
schinenfabrik Graben - Ren »
d » rs Adolf Benzinger und
Kalt in Neudorf : Die Ge«
sellschaft ist aufgelöst . Det

bisherige Gesellschafter
Adolf Benzinger ist allei -
niger Inhaber der in „Ma «
schrnenfabrik Grcchen- Neu »
dorf Adolf Benzinger " mit
dem Sitz in Neudorf geän «
derten Firma .
Philippsburg . 4 .Juni 192»

Der Gerichtöschreiber
des Amtsgerichts .

Radolfzell . A .83»
Handelsregistereintrag A

Band 1 O .-Z . 249 , Firma
Werkstätten für W»h-

nungskunst Karl Rotheiftk
in Singen . Di « Firma ist
geändert in : „Werkstiitt«»
Karl Rothelfer " . Dem
Kaufmann Friedrich Ruser
in Singen ist Prokura er«
teilt .
Radolfzell , 5. Juni 1925.

Bad . Amtsgericht .

Schwetzingen . A .870
Handelsregistereintrag

Abt . A Band II zu O .-Z.
175 — G . Sch »«ider & T».
Hockenheim — : Die Liqui«
dation ist beendet , die Fir«
ma erloschen .

Bd .III zu O .Z.109— Ge¬
org Schneider , Hocken »
heim — : Die Firma ist er«
loschen. M

Schwetzingen , 2 . 6 . 1920 ,
Bad . Amtsgericht I . 1

weinsreMer.
Überlingen . A.

Vereinsregister Band
O .-A IS : ErziehungShei !
der Schlohschul « SaUttf
Sitz Salem . Satzung vo»
21 . März 1925 . Den fc
Juni 1926.
Amtsgericht Überlingen
Merheim . & W»

Bereinsreaistereintrag
3. Juni 1925 : Sleckol«^
zuchtgensffenschast Wert¬
heim . Bad . AmtSgeruh »»

Druck G . Braun , Karlsruhe .
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